
Die elektronisch gesteuerten
IS. . . .^Quarz-Plattenspieler von JVC

... besitzen einen ED-Servo-Tonarm, von dem Sie und Ihre Platten begeistert sein werden.
Dieser modifizierte Tonarm nimmt sogar Ihren alten Schallplatten Unebenheiten nicht krumm.

QL-Y5F Wie verhindert man störende Resonanzen, Ge-
schwindigkeitsabweichungen, Geräusche und Vibrationen bei
gleichzeitigem federleichtem, computergesteuerten Bedie-
nungskomfort und ansprechendem Styling? DerQL-Y5FEIektro-
Servogesteuerte automatische Quarz-Plattenspieler ist JVC's
Antwort auf diese Frage.
Er vereinigt viele der neuesten Entwicklungen in der Platten-
spieler-Technologie. Neben dem bereits genannten Tonarm mit
zwei Linearmotoren, bietet der QL-Y5F eine Doppel-Servo-
Quarzsteuerung mit einer Geschwindigkeitsabweichung von fast
nicht meßbaren 0,002%.

^ QL-Y3F Präzision, Bedienungskomfort und Raffinesse
machen diesen neuen Quarz-Plattenspieler von JVC besonders
attraktiv.
Die Elektro- Servo geregelte, vollautomatische Quarz-Einheit be-
inhaltet verschiedene besondere Leistungen. So zum Beispiel:
den Resonanzen dämpfenden elektronischen Servo-Tonarm für
horizontale Bewegungen; eine Doppel-Servo-Quarzregelung;
einen schlupffreien, kernlosen DC-Servomotor; elektronische
Anti-Skating-Kontrolle und computergesteuerten, vollautomati-
schen Bedienungskomfort.
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EDITORIAL

Verehrte Leser!

Das FonoForum, das Sie in der
Hand halten, ist quasi eine
Erstausgabe. Mit dem Septem-
ber-Heft ging nämlich die ver-
legerische Verantwortung von
der Bielefelder Verlagsanstalt
in die Hände der PC-Moder-
ner Verlag GmbH über.
Gestatten Sie, daß wir uns Ih-
nen kurz vorstellen: Die PC-
Moderner Verlag GmbH ist seit
ihrer Gründung auf niveauvolle
Publikumszeitschriften spezia-
lisiert. In besonderem Maße gilt
unser Engagement der High-
Fidelity in Verbindung mit der
Musik. STEREO und HIFI
exklusiv sind unsere Magazine
in diesem Bereich. Daß uns
jetzt die Möglichkeit gege-
ben ist, auf dem Gebiet der
„klassischen" Musik ein Maga-
zin zu gestalten, das auch dem
profilierten Musikfreund ge-
recht wird, empfinden wir als
außerordentlich reizvolle Auf-
gabe.
Das Konzept der Zeitschrift
ausführlich darzustellen, ist si-
cherlich müßig, denn das vor-
liegende Heft zeigt, zumindest
in Ansätzen, das, was wir uns
vorgenommen haben. Trotz-
dem seien unsere Hauptanlie-
gen kurz umrissen: FonoForum
wird sich im Musikbereich aus-
schließlich mit der sogenannten
E-Musik befassen - selbstver-
ständlich mit all ihren Randbe-
reichen. FonoForum wird in
zunehmendem Maße über ak-
tuelle Ereignisse aus der „klas-
sischen Musikszene berichten,
verständlicherweise meistens
im Hinblick auf die Schallplat-
te. Daß man im wichtigsten
Teil, der Schallplattenkritik,
Vollständigkeit bei der Bespre-
chung der interessanten Neuer-
scheinungen anstrebt, ist ei-
gentlich eine Selbstverständ-
lichkeit.
Im technischen Teil werden wir
dem Wunsch all der Musik-
freunde entsprechen, die so viel
über die High-Fidelity erfahren
wollen, wie notwendig ist, um
aus den Tonträgern herauszu-
locken, was die Musikwieder-
gabe dem Original nahe bringt.
Wir wollen auf keinen Fall
einen Wald von Datentabellen,
Frequenzgangschrieben und
komplizierten Diagrammen
veröffentlichen (wie es für an-
ders gelagerte Zeitschriften
durchaus richtig ist). Wir ver-
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suchen vielmehr, mit verständ-
lichen Worten und eindeutigen
Grafiken Antwort auf die Frage
zu geben, ob ein Cassettenre-
corder, Plattenspieler, Verstär-
ker usw. geeignet ist, Musik in
hochwertiger Qualität zu über-
tragen. Darüber hinaus wollen
wir durch entsprechende Ser-
vice-Themen Hilfestellung bei
den nicht selten auftretenden

• Problemen beim Umgang mit
einer HiFi-Anlage leisten.
Nun speziell zu einigen Beson-
derheiten der September-Aus-
gabe. Sie werden vergeblich
eine Rubrik mit Leserbriefen
suchen. Grund dafür ist, daß
wir verständlicherweise keine
Anfragen bekommen haben,
die unsere oder die Arbeit un-
serer Mitarbeiter betrifft. Die
Rubrik „Leserbriefe" wird im
nächsten, spätestens im über-
nächsten Heft von FonoForum
enthalten sein. Wir freuen uns
auf die ersten Zuschriften unse-
rer Leser. Auch über die neuen
Schallplatten, die im Monat
September erscheinen, infor-
mieren wir Sie nicht. Das hat al-
lerdings einen ganz profanen
Grund: durch den Verlags-
wechsel und die dadurch be-
dingte zeitliche Knappheit war
es mehreren Firmen nicht mög-
lich, rechtzeitig bis zum Redak-
tionsschluß die entsprechenden
Meldungen zu schicken. Wir
wollten nicht Gefahr laufen,
ungewollt einige wenige zu be-
vorzugen.

Auf einen Bericht möchte ich
aufmerksam machen, der unse-
rem Versprechen, nur nützliche
HiFi-Technik zu bringen,
scheinbar widerspricht. Wir
kommen nämlich im letzten
Teil des Heftes ausführlich auf
unser Testlabor zu sprechen.
Dies ist bei unserer Erstausga-

be unumgänglich. Durch die
verständlichen, von vielen
Fachausdrücken und techni-
schen Darstellungen befreiten
Testberichte und beratenden
Beiträge könnte bei manchen
technisch kundigen Lesern,
aber auch bei den Herstellern
der Geräte, die wir überprüfen,
der Eindruck entstehen, daß
wir „von ungefähr" zu den ent-
sprechenden Ergebnissen kom-
men. Um hier von vornherein
eindeutige Verhältnisse zu
schaffen, haben wir diesen aus-
führlichen Bericht verfaßt. Es
ist nämlich eine Tatsache, daß
der meßtechnische Hinter-
grund für die Artikel, die bei
FonoForum so unkompliziert
und eindeutig klingen, absolut
derselbe ist, welcher bei einem
hochspezialisierten technischen
Blatt wie HIFI exklusiv zu bei-
nahe wissenschaftlichen Ab-
handlungen führt.
Dem Impressum des neuen
FonoForum werden Sie ent-
nehmen, daß die Redaktion
eine völlig neue Zusammenset-
zung aufweist. Zur Zeit ist eine
Schlüsselfigur für das neue Heft
noch nicht genannt, nämlich
der Chefredakteur des Musik-
teils. Er kann erst in einigen
Monaten tätig werden.
Unter den Mitarbeitern, welche
die eigentlichen Stützpfeiler
des FonoForum sind, finden
sich bekannte Namen. Lang-
jährige Leser unserer Zeit-
schrift werden es sicherlich als
angenehme Überraschung
empfinden, wieder auf alte Be-
kannte aus der „Hamburger
Zeit" von FonoForum zu
treffen.

An dieser Stelle möchte ich al-
len Mitarbeitern ganz herzlich
danken, daß sie sich bereit er-
klärt haben, „unser" FonoFo-
rum zu unterstützen, und be-
sonders für ihr Engagement,
uns trotz der äußerst knappen
Zeit mit Berichten und Rezen-
sionen zu versorgen.
Verehrte Leser, mit dieser Aus-
gabe übergeben wir Ihnen ein
traditionsreiches Blatt, das ei-
nen neuen Lebensabschnitt be-
ginnt. Seien Sie seine Wegbe-
reiter durch Anregungen, Rat-
schläge, konstruktive Kritik,
damit diese Zeitschrift IHR
FonoForum wird.

Ihr


